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Sind das nicht alles Galiläerr 
Fragwürdig ist es schon, was da geschehen ist. 
„Sind das nicht alles Galiläer?" mutmaßen die 
Anwesenden. „Wieso kann sich jeder von uns 
in seiner Muttersprache hören?" Wie können 
diese Leute aus der Provinz, aus abgelegenen 
Gegenden im Norden, die bestenfalls einen ei­
genartigen Dialekt sprechen, diese ungebilde­
ten Fischer und Handwerker, über sich hinaus 
wachsen und zum grenzüberschreitenden 
Sprechen fähig werden? 
Was da durch einfache Menschen geschieht, 
ist befremdlich. Das durchbricht die Erwartun­
gen. Die Verwunderung der Leute am Pfingst-
fest ist verwandt mit der Skepsis, die Jesus bei 
seinem Besuch in der Heimat begegnet. „Wo­
her hat er das alles?" fragen die Leute von Na-
zareth: „Wir kennen ihn doch, den Zimmer­
mannssohn. Wir kennen ihn und seine Sippe. 
Das kann nicht sein, dass er sich jetzt so auf­
spielt und davon spricht, dass sich die 



Verheißung der Propheten über die neue Welt jetzt erfüllt hat". Das Unerwar­
tete passt nicht in den Horizont des bisher Erlebten, stört das System, bringt 
die gewohnte Ordnung durcheinander - und wird deshalb abgelehnt. Anderer­
seits sind solche Fragen nicht nur als Äußerung des Befremdens, sondern auch 
als Ausdruck des Staunens zu hören. Mensch lassen sich ergreifen vom überra­
schend Anderen. Mitten im Leben bricht neues Leben auf. Wie ist es zu begrei­
fen, dass mitten in der Verschlossenheit Mut zur Öffnung entsteht? Woher 
kommt es, dass Sprachbarrieren überwunden werden und Einverständnis 
möglich wird? Was ist es, dass alte Denkmuster aufgebrochen und lieb gewor­
dene Abgrenzungen auf einmal hinfällig werden? „Begreift ihr, was ich an 
euch getan habe?" fragt Jesus die Apostel bei der Fußwaschung, bei der sich 
Petrus nur verwundert an den Kopf fassen kann. So können auch in der 
Pfingsterzählung die Frauen und Männer von Jerusalem sich nur wundern, 
staunen und sich davon ergreifen lassen, dass Gott in einfachen Menschen aus 
Galiläa wirkt. Wirklich fassen können sie es nicht. 
Woher kommt es, dass es bei uns Menschen gibt, die über sich hinauswach­
sen? Menschen, die den Mut zur offenen Rede finden. Menschen, die Grenz­
ziehungen überwinden und zu einem verständnisvollen Klima beitragen. Men­
schen, die sich von der Not anderer ansprechen lassen und anderen Trost und 
Mut zusprechen können. Menschen, die mit ihren Begabungen anderen die­
nen. 
Und woher kommt es, liebe Mitchristen, dass Sie selbst solche Menschen sind, 
in denen der Geist Gottes wirkt? Ist das selbstverständlich? Oder befremdlich? 
Oder staunenswert? 
Mit solchen Gedanken wünschen wir Ihnen allen Frohe Pfingsten, ein feierli­
ches Fronleichnamsfest mit anschließendem Pfarrfest; dazu eine erholsame 
Urlaubs- und Ferienzeit! 

Pfr. G. Reinert; Chr. Gurke, VR; E. Koch, PGR 

Lektorenplan: 
So 02.6. Uschi Wolff-Krieger 
Mo 10.6. B. Keßler 
Do 20.6. Fronleichnam Alle 
So 30.6. S. Gurke 
Sa 06.7. H. Hürth 
Sa 20.7. B. Kessler 

Sa 08.6. K. L-Koch 
So 16.6. Hildegard Hürth 
Sa 22.6. D. Hoffmann 

So 14.7. K. L-Koch 
So 28.7. C. Gurke 



Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
18.6. Rosi Schmidt 78 Jahre, 
20.6. Reinhold Dahlem 78 Jahre, 22.6. Heinz Balz 81 Jahre 

Gottesdienst - Ordnung 
Sonntag, 02.6. 7. Sonntag der Osterzeit 

10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
Samstag, 08.6. Pfingsten 

17:30 Uhr Vorabendmesse; Zelebr: Pfr. G. Reinert 
Kollekte: Renovabis 

Montag 10.6. Pfingstmontag nhh 
10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 

Sonntag, 16.6. Dreifaltigkeitssonntag 
10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 

Donnerstag, 20.6. Fronleichnam - Pfarrfest 
10:00 Uhr Festgottesdienst mit eucharistischem Segen im 
Schulhof; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
anschließend Pfarrfest 
Sonderkollekte für St. Menas 

Samstag, 22.6. 12. Sonntag im Jahreskreis 
17:30 Uhr Vorabendmesse; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
Totengedenken: Gisela u. Alois Haubrich, Anna u. Willi 
Mannheim, 

Sonntag, 30.6. 13. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
Totengedenken: Franz-Josef Keßler 
Kollekte für die Aufgaben des Papstes 

Samstag, 06.7. 

Sonntag, 

Samstag, 

Sonntag, 

14.7. 

20.7. 

28.7. 

14. Sonntag im Jahreskreis 
17:30 Uhr Vorabendmesse; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
Totengedenken:Farn. Graef 
Sonderkollekte St. Menas 
15. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
16. Sonntag im Jahreskreis 
17:30 Uhr Vorabendmesse; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
17. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Uhr Hochamt; Zelebrant: Pfr. G. Reinert 
Totengedenken: Franz-Josef Keßler 



Veranstaltungen - Termine — Hinweise 
Donnerstag, 06.06. 19:00 Uhr AK Internet, St. Josef 
Montag, 17.06. 19:00 Uhr Sitzung des Pfarreienrates in St. Kastor 
Donnerstag, 20.06. 10:00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst/Pfarrfest 
Donnerstag, 27.06. 15:00 Uhr Seniorentreff in der Begegnungsstätte 
Im Juli wegen Sommerferien keine Treffen der KFD u. Seniorenbegegnung 
Mo: 18:00 Uhr KFD Frauengymnastik (im Juli keine Treffen). 

Bolivien-Kleidersammtung am 15.06.2019, 9:00 Uhr 
Gebrauchte Kleider werden Bildung", so das Motto der diesjährigen Bolivien-
Kleidersammlung der Kath. Jugend. Der Erlös der Kleidersammlung kommt be­
nachteiligten Kinder und Jugendlichen, sowie Menschen mit Behinderung in 
Bolivien zugute. Die Kleidertüten werden in die Haushalte verteilt. Sollten sie 
nicht reichen, können auch übliche Tüten benutzt werden. Das bewährte Team 
holt die Kleidersäcke am Sammeltag ab 9:00 Uhr ab. 
Bitte die Kleidersäcke rechtzeitig bereitstellen. 

Kita-Sommerfest im Schulhof am 15.06.2019, Beginn 14:00 Uhr: 
Das Kita-Team, die Eltern und Kinder laden Alle herzlich ein mitzufeiern. 

Fronleichnamsgottesdienst und Pfarrfest in St. Menas 
Gemeinsam feiern wir im Schulhof den vertrauten OpenAir-Gottesdienst 

am Donnerstag den 20.06.2019,10:00 Uhr. 
Danach wird nahtlos das diesjährige Pfarrfest eröffnet. Das Motto lautet: 

„St. Menas heute! ...und morgen ?" 
Für Essen und Getränke, Kaffee und Kuchen wird in bewährter Form gesorgt. 
Auf die Kinder warten Spielgeräte und schminken. Der Erlös des Festes ist auch 
diesmal für die Pfarrgemeinde zur Kostendeckung des Gottesdienstbedarfes 
vorgesehen. 
Wir wünschen uns einen schönen gemeinsamen sonnigen Tag zum Feiern. 

PGR/VR 

Kath. Pfarrgemeinde St. Menas, Waldweg 3, 56075 Koblenz-Stolzenfels. Tel: 
0261/53779, Email: menas@arcor.de; Internet: sankt-menas-koblenz.de; 
Bankverbindung: VB RHN IBAN: DE91 5609 0000 0007 0927 45; BIC: GENODE51KRE 


